
liehe Leben der DDR beeinflußt wird. Man darf aber 
m. E. — und das herauszuarbeiten war auch mit der 
Sinn dieses Beitrags — die Probleme der Kriminalität 
nicht losgelöst von der internationalen und nationalen 
Situation beurteilen. Wir werden die Kriminalität über- 

* winden, aber es sind dazu große Anstrengungen erfor­

derlich; der Prozeß der Verdrängung der Kriminalität 
wird schwieriger und vielleicht auch langwieriger sein 
als in anderen sozialistischen Staaten. Unser im Ent­
stehen begriffenes neues, sozialistisches Strafrecht muß 
daher auch der konkreten internationalen und natio­
nalen Situation Rechnung tragen.

Spionageflüge des USA-Imperialismus — 
ein Verbrechen gegen den Frieden und die Sicherheit der Völker

Aus dem Plädoyer des Generalstaatsanwalts der UdSSR, Rudenko

Am 19. August 1960 wurde der amerikanische 
Spionageflieger Francis Gary P o w e r s  vom Militär­
kollegium des Obersten Gerichts der UdSSR zu zehn 
Jahren Freiheitsentzug verurteilt. Die internationale 
Bedeutung des Spionageprozesses gegen Powers, in 
dem die völkerrechtswidrige aggressive Politik des 
USA-Imperialismus besonders augenfällig entlarvt 
wurde, veranlaßt uns, im folgenden das Plädoyer des 
Generalstaatsanwalts der UdSSR, R u d e n k o ,  
auszugsweise wiederzugeben*. Im nächsten Heft 
werden wir Auszüge aus dem Plädoyer des Verteidi­
gers von Powers, Rechtsanwalt Griniow, veröffent­
lichen. Die Redaktion

Meine Herren Richter! Ich beginne mit der Anklage­
rede in diesem Prozeß in dem vollen Bewußtsein ihrer 
außerordentlichen Bedeutung.

Dieser Prozeß gegen den amerikanischen Spionage­
flieger Powers entlarvt nicht nur die Verbrechen, die 
vom Angeklagten Powers persönlich begangen wurden, 
sondern auch die verbrecherischen aggressiven Akte 
der regierenden Kreise der USA — der wahren In­
spiratoren und Organisatoren ungeheuerlicher Ver­
brechen, die gegen den Frieden und die Sicherheit der 
Völker gerichtet sind.

In diesem Prozeß wird ein weiteres Mal bewiesen, 
daß die reaktionären Kräfte der USA kein Mittel im 
Kampf gegen die Friedenskräfte verabscheuen. Sie miß­
achten die elementarsten Normen des Völkerrechts und 
verletzen die nationale Souveränität anderer Staaten, 
um ihre bankrotte Politik des „Balancierens am Ab­
grund eines Krieges“ durchzusetzen.

Die Völker der Erde erinnern sich jedoch gut der 
Schrecken des zweiten Weltkrieges. Das sowjetische 
Volk mußte die schwerste Last der Hitleraggression 
auf sich nehmen; auf den Schlachtfeldern, die in ihren 
Maßstäben und ihrer Erbitterung ihresgleichen such­
ten, verteidigte und schützte es die Ehre, Freiheit und 
Unabhängigkeit seiner Heimat und rettete die frei­
heitsliebenden Völker vor der schrecklichen Gefahr der 
faschistischen Unterjochung. Diesen Kampf des sowje­
tischen Volkes und seiner Streitkräfte verfolgte die 
Welt mit Begeisterung, und niemals wird die Geschichte 
ihn vergessen.

Die friedliebenden Völker aller Länder verfolgen 
mit tiefer Genugtuung und unermüdlicher Aufmerk­
samkeit die Maßnahmen der sowjetischen Regierung 
zur Minderung der internationalen Spannungen und 
Beseitigung der Gefahr eines neuen Krieges, zur Schaf­
fung von Voraussetzungen für die friedliche Koexistenz 
der Staaten mit verschiedenen sozialen Systemen.

Im Sowjetland wird der gewaltige Sieben jahrplan 
des friedlichen Aufbaus erfolgreich verwirklicht. Die 
sowjetischen Menschen, die die kommunistische Gesell-

* Quelle: Prawda vom 20. August 1960.

Schaft aufbauen, leisten eine friedliche schöpferische 
Arbeit und hassen den Krieg.

Eine völlig andere Politik verfolgen die regierenden 
Kreise der Vereinigten Staaten. Diese reaktionären, 
aggressiven Kreise pflanzten ihre Kriegsbasen auf die 
Territorien vieler Länder, die Mitglieder der NATO 
sind, halten in der Luft ständig Flugzeuge mit der 
Last von Atom- und Wasserstoffbomben an Bord, reden 
von ihrer Absicht, unterirdische Atomwaffenversuche 
wieder- aufzunehmen, vereinbarten mit der revanchi­
stischen Adenauer-Regierung die Ausrüstung der Bun­
deswehr mit Kernwaffen und wirken Maßnahmen zur 
allgemeinen Abrüstung und Vernichtung der Raketen- 
und Kernwaffen hartnäckig |entgegen.

In dem Bestreben, die Politik des „Balancierens am 
Abgrund eines Krieges“ fortzuführen, begeben sich die 
führenden Kreise der USA auf den Weg gefährlicher 
Provokationen.

Eben eine solche gefährliche Provokation stellt der 
räuberische aggressive Flug des Angeklagten Powers 
vom 1. Mai 1960 dar.

Meine Herren Richter! Als das Haupt der sowjeti­
schen Regierung von der Tribüne des Obersten Sowjets 
der UdSSR von dem aggressiven Einfall des amerika­
nischen Militärflugzeugs „Lockheed U-2“ in den Luft­
raum der UdSSR Mitteilung machte, war die ganze 
Welt über den Treuebruch der führenden Politiker der 
USA erschüttert.

Die Völker der Welt prangerten diese hinterhältige 
provokatorische Handlung amerikanischer Regierungs­
kreise als schändlich an.

Es ist allgemein bekannt, daß der Mitteilung über 
den aggressiven Einfall des Flugzeugs „U-2“ in das 
Gebiet der UdSSR eine ganze Serie lügenhafter, zyni­
scher und widersprüchlicher Erklärungen führender 
Staatsmänner der USA folgte. Sie versuchten anfangs, 
verschiedene „maskierende“ und „verschleiernde“ Ver­
sionen zu Anden, um vor der Welt ihre wahrhaftigen 
Ziele zu vertuschen und der Verantwortung zu ent­
gehen. Als sie dann vor der ganzen Welt mit ihren 
aggressiven Absichten entlarvt wurden, gaben der Prä­
sident der USA, Eisenhower, Vizepräsident Nixon und 
Staatssekretär Herter in der Geschichte der internatio­
nalen Beziehungen einmalig dastehende offizielle Er­
klärungen darüber ab, daß die Verletzung der Sou­
veränität der UdSSR und aggressive Spionageflüge 
amerikanischer Flugzeuge über dem Territorium der 
Sowjetunion auf direkte Anweisung der Regierung und 
des Präsidenten der USA geschehen und ein Teil der 
Staatspolitik der USA darstellen.

In dem Bestreben, ein Scheitern der Gipfelkonferenz 
zu verhindern, erklärte der Vorsitzende des Minister­
rates der UdSSR, N. S- Chruschtschow, am 16. Mai 
dieses Jahres auf der Vorbesprechung der Oberhäupter 
der Regierungen der vier Großmächte in Paris, daß es 
die Sowjetunion ungeachtet der provokatorischen Hand-
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